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Vorträge zum Insektensterben

Vogtsburg. Der Naturschutzbund
(NABU) ist der älteste unter den
großen deutschen Naturschutzver-
bänden. Seine Tradition liegt im Vo-
gelschutz und in der Betreuung ei-
gener und staatlicher Schutzgebie-
te. Heute ist der NABU ein Verband,
der sich für den Umwelt- und Natur-
schutz auf vielen politischen Ebe-
nen einsetzt.

Die NABU Gruppe Kaiserstuhl
möchte Interessierten mit ihrem Pro-
gramm in Vorträgen und Exkursio-
nen Kenntnisse über die einzigartige
Tier- und Pflanzenwelt am Kaiser-
stuhl vermitteln. Auf der NABU-ei-
genen Streuobstwiese kann man bei
Pflege- und Ernteeinsätzen ein typi-
sches und schützenswertes Kultur-
biotop kennenlernen und erleben.

Das Thema Insektensterben
treibt die Gruppe um. Gemeinsam
mit interessierten Bürgern möchte

NABU Gruppe Kaiserstuhl lädt ein

man sich vertiefte Kenntnisse dar-
über und über bestäubende Insek-
ten erwerben. Demnächst werden
dazu folgende Vorträge angeboten:

Am Donnerstag, 31. Januar, geht
es ab 20 Uhr in der Spitalkirche in
Breisach am Marktplatz um „Arten-
vielfalt statt Artensterben“. Referent
ist Franz Schneider aus Heitersheim.
Der Vogelkenner und langjährige
Beobachter der Natur im Markgräf-
ler Land berichtet von seinen Erfah-
rungen und zeigt Ursachen und Lö-
sungsmöglichkeiten auf.

Am Freitag, 1. Februar, geht es ab
19.30Uhr imNebenzimmerdesGast-
haus Rössle in Alt-Vogtsburg mit Sa-
rah Adelmann vom NABU Lörrach
um „Hummeln im Garten ansiedeln
und schützen“. Die Hummelexper-
tin weiß Erstaunliches über die pel-
zigen Brummer zu berichten. Leider
sind auch sie vom Insektensterben
bedroht und brauchen Schutz.

Beratung im Sozialrecht
Breisach. Der nächste Sprechtag der
VdK Sozialrechtsschutz gGmbH mit
Andrea Biehler findet am Dienstag,
5. Februar, von 14 bis 16 Uhr im Rat-
haus statt. Die Beratung und rechtli-
che Vertretung umfasst die Rechts-
gebiete aller gesetzlichen Sozialver-
sicherungen (Kranken-, Unfall-,
Renten-, Arbeitslosen und Pflegever-

sicherung). Ebenso werden Mitglie-
der sowohl im Schwerbehinderten-
und sozialen Entschädigungsrecht
als auch in der Grundsicherung für
Arbeitssuchende und im Alter ver-
treten.

Eine vorherige Terminvereinba-
rung unter Telefon 0761 / 50449-0 ist
erforderlich.

NABU-Kindergruppe erforscht den Wolf

Erlebnisreicher Ausflug

Breisach. Wie kann ich mich für den
Natur- und Umweltschutz einset-
zen? Wieso sind Insekten auf meine
Hilfe angewiesen und wie kann ich
mich für ihren Schutz einsetzen?
Diesen FragengingdieKlasse7ader
Hugo-Höfler-Realschule gemeinsam
mit ihren Lehrerinnen nach.

Zuerst besuchte die Klasse die Son-
derausstellung „Mensch Biene!“ des
Freiburger Museums Natur und

Schüler erfuhren mehr über Umwelt- und Naturschutz

Mensch. In der interaktiven Ausstel-
lung erfuhren die Schüler, welche
Auswirkung das Aussterben der Bie-
nen für den Menschen hätte und er-
kundeten Möglichkeiten dieser Ent-
wicklung entgegenzuwirken. Neben
zahlreichen Stationen, die zum Mit-
machen einluden, konnte auch ein
echtes Bienenvolk bestaunt werden.
Des Weiteren lernten die Schüler,
dass nicht nur Bienen, sondern viele
verschiedene Insektenarten Pflan-

zen bestäuben. Beson-
dere Beachtung fand
hierbei der Schmetter-
ling.

Auf dem Weg vom
Museum zum Freiburger
Hauptbahnhof legte die
Klassenocheinenweite-
ren Stopp ein.Ausgestat-
tet mit von zu Hause mit-
gebrachten Gläsern und
Dosen besuchte man
den kleinen Supermarkt
„Glaskiste“. Dieser bie-
tet Dinge des täglichen
Bedarfs unverpackt –
ganz nach dem Konzept
„Zero Waste“ („Null
Müll“) – an. Hier vermei-
det der Käufer unnötig
Abfall zu produzieren
und schont somit die
Ressourcen der Erde.

Abschied für den Pressesprecher
Breisach. Mit Ablauf des Jahres
2018 endete für den stellvertreten-
den Revierleiter des Polizeireviers
Breisach, der gleichzeitig als Leiter
der Führungsgruppe und Presse-
sprecher fungierte, Erster Polizei-
hauptkommissar Winfried Pfeiffer,
das Berufsleben mit der Pensionie-
rung.

Nach über 40 Jahren Dienst bei der
Polizei verabschiedete er sich von
seinen Mitarbeitern mit einem gro-
ßen Fest.

Erster Polizeihauptkommissar Winfried Pfeiffer im Ruhestand

Nach der Ausbildung bei der Be-
reitschaftspolizei in Lahr, die er 1978
begann, war Winfried Pfeiffer zu-
nächst im Streifendienst beim Poli-
zeirevier Freiburg-Nord eingesetzt.
In der Zeit zwischen 1984 und 1986
absolvierte er das Studium an der
Fachhochschule der Polizei in Vil-
lingen-Schwenningen.

Nach dem erfolgreichen Ab-
schluss übernahm er die Leitung
des Polizeipostens in seinem Hei-
matort Blumberg. 1989 kam er wie-
der zurück nach Freiburg und über-

nahm wiederum beim Polizeirevier
Freiburg-Nord die Leitung einer
Dienstgruppe. Nach fast zehn Jah-
ren wechselte er zur Polizeidirekti-
on Freiburg, Sachbereich Verkehr,
und war kurzzeitig als Postenleiter
beim Polizeiposten Freiburg-Bi-
schofslinde tätig. Nach der Polizei-
strukturreform wechselte er in den
Führungs- und Einsatzstab der Poli-
zeidirektion Freiburg.

Im Dezember 2003 wurde Win-
fried Pfeiffer schließlich Leiter der
Führungsgruppe und stellvertreten-

der Revierleiter beim Polizeirevier
Breisach, wo er auch als Ausbil-
dungsleiter für die Beamten in Aus-
bildung und nicht zuletzt die Presse-
arbeit zuständig war. Nach genau 15
Jahren – das Revier Breisach wurde
somit seine längste Station – kehrt
er nun der Polizei den Rücken.

Die Mitarbeiter seiner Dienst-
stellebedanktensichmit einemPrä-
sent bei ihrem scheidenden Chef
und brachten damit ihre Wertschät-
zung ihm gegenüber zum Aus-
druck.

Oberrotweil. Kürzlich traf sich wieder die Kindergruppe des NABU
Kaiserstuhl in Oberrotweil. Die Rückkehr des Wolfes und was das für
den Menschen bedeutet wurde spielerisch thematisiert. Die Kinder
lernten den Lebensraum wie auch die Feinde des sozialen Rudeltieres
näher kennen. Die vielseitige Nahrung des Wolfes wurde mit dem
Spiel „was bin ich“ entdeckt. Das Jagdverhalten des Wolfes und die
Konsequenzen für Bauern und Hirten wurden mit einem weiteren
Spiel herausgefunden. Die Unterschiede zwischen Hund und Wolf
wurden an der Hündin Maya erforscht. Die acht Kinder waren neu-
gierig darauf, mehr über die Chancen und Herausforderungen der
Rückkehr des menschenscheuen Tieres zu erfahren. Foto: Mira Steck

„Was geht ab?“ Technik, Können, Kohle - über alles konnte gesprochenwer-
den. Fotos: Veranstalter

Rund um das Thema Bienen drehte sich der Mu-
seumsbesuch. Foto: Sarina Paatz

„Danke für die guten Hinweise!“ Fragen, Fragen, Fragen ... – und fachgerechte Antworten gab's.
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